
( 

( 

1/108 

.: ;::-.· ·'· 
! .-

·. · .. , \. ·-·:.-

L' ''ÄLJSZ:UG' AUS' DEM PROTOKOLL>'' 

REGIERlJNGSRATEß DESKANTONS SOLOTHURN ... u-• . .-.··.·· ... 

VOM ·.; · .... 

. ~5 •.. November :L966 c.~ . ~; ; . Nr, 5685 ,·· 

: ;:_, .l .. 

Die Einwohnergemeinde Solothurn unterbreitet· de~ :R'~gierun~srat .· 

den §p~ziellen :SebäuUhgsplan'·:! 11 Wengistein·" UJ!id;·:·die ida2;ti. ifeh6f.en-"· = 

den Bauv6rschriften ··zur Geriehrlli~t. ,·,:-:.: ' : ' • • • _:. ~- ... i._ 
• " I. -~ 

Das BebaJ~gsplangebiet ~f~sst. d~~; P~;~~llE? G~ Nr •. 2757 Und b·:Ü~~ 
• ~. l~.:- · -f.: •.. -.: .. ~--: ·... i·.· .(.:.?:c:.:.-._i·: .-.t::·)_r:.~_:_~---~~·-.· ... ::::~--:~::_,:·· 

det samt seinen speziellen Vorschriften nur eine Ergän~ung des 
-;;·,e·,~- _: __ .. . ·.·-:· :···.-; ._ ·- .. ~:~.L.c.: ..... :);~;- .i.:. : ,-~--·-~ ... -.. ,:: ··~_ .. ·y·_r.. ___ .·r···;~·-; · ~-- :~:::·~ __ c_( .. _:~.<; .. . (·:::>::·: i. _i .. ~_-·_:~.::_,.~- • ;~:.· 

speziellen Bebauungsplanes Fegetz - östliche Steingrlibe mit 
:; • :_;·_c:.-·, · ·_ --~ . .t-:.)-~-~ .. :.:::-:::tf.;.:.~.r: :r.J~.(·;c . .J.: .. .l:-.... 

speziellen Bauvorschriften laut RRB Nr. 4159 vom 4. September 

1964.: .. · .. 
. .. . ·. . .. . .. :~ ~ 

Der Standort lind die Gr8sse ·d_~r Gebäude, ~äik:one, · Gartenmauern · · .... 
: ' .. l .. .. ; ·· .. ~·.a ·, __ .; ; : ·:J·.:·· ·:;· ::. ..: .... t·'· .:·. ··,.:.":: .. s~-~L··.::.:,.·. ·· ..... w... .. · ... · .. ·--· :;.:~;·.~· 

und Abdeckungen der Gartenhöfe sind fixiert, ebenso die unter 

Terrain .. lieg~riden -Räum~ flir ·~~izw1g. -~d: A.~i6~instellhalle. :bi~ · .. 

oberirdischen Gebäude sind 1 - 2-geschossig vorgesehen. DiEf~a11:.:.: 

gemeinen Verkehrsfragen, d.h. :ru:.e. ·.Efsefil::i.essung des gesamten 

Geläl)l~es, .Einc··und.Au~f.~}+rtel:l.:;i?P!i.e .. _ qberirq~§qhe Parl{:p~ätze ·; sinq . 

planlieh geregelt •. _·. . . u.c>: · ·, ·· .... , ..... . 

Der reduzierte Waldabstand wurde berei~s m~~· RRB. Nr. 4159 vom .. ,. __ .~· 

4. September 1964 genehmigt. 
_,_w,..-~, .. ;~-~.:;.. .. - .. ••• • 

. .:··.-··." .. ''· .· 

... }{~~ ;ö..f.:S~:qt~ic.he .A.uf~a.,ge .eJ!~~lgte i.in de::r: Zei 't::_vom 18. April bis 

1 t,~: :;Mai' 1966.' Ei:risj;)fiacheli sind :OJ!finert'' 'hützlrcner Frist keine ein-
··,!·,::T! ('.!··,, ..... ·~·- _:· ="·, i" ..... -. .-_ .. :;~- ·--··= ... ~·::~ 

gereicht wörde!f •. kuf 'Aittr?-g-·d.er Baukommission wurde der spezielle 

Be bauungspl~~ ~it -d~~ . daz{~ ~ehörenden Bauvorschriften vom Ge

meinderat an seiner . .Sitzung vom 28. Juni 1966 genehmigt, wozu er 

laut § 15 des kantonalen Baugesetzes zuständig war. 

:. ·-~· .• '"-~··-........ - -d- . . . .. 
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Formell wurde das Verfahren richtig durchgeführt. Materiell ist 

folgendes zu bemerken: Die Ueberschrift zu den speziellen Bau

vorschriften soll wie folgt lauten: Spezielle Bauvorschriften 

zum speziellen Bebauungsplan \Alengistein 9 GB Solothurn Nr. 2757, 

vom 28. Juni 1966. 

:';.:D$r 5•·[ April 1966 war das .Datum: der Baukommissionsitzung, somit 

gegenstandslos, hingegen erfolgte die Genehmigung durch den Ge

meinderat am 28. Juni 1966 • 

. Im we~te~:n 
1
,p.eisst es im Art •. +;•·,d,er s.pezi~Jle;q. BaU"i;r;(!.:J?F1~,hp~;ften. 

· ·. 11·. ·a·: ·= .. ,:.~fff~~~;;ileüe ···:äe 1Jaüung·s·J?):~~.:·-~~ici~ t ···~~~ ... ~.~:t~~~:~: .. ;·.~~~~~~i~~-~··· 
Vorschriften nur eine Ergänzung des speziellen Bebauungsplanes 
.. ·. . .•···· ,· •·. .., ,·:· .·· i : .... · ...... ·. i: :· ..... _. ,·. . ... ··.: ..... , ·· ... '··, :·_· 

·· ·· Fegetz ·;...: · ös'tiiche Steing~be 'i~li'f spezie1i'en Bauvorschriften vom 
_; : · ·: .. :~- ~-:-. · , ·:·_·:· .. ·.·t··r<:··:!:-:·.·.t··i··-:, .:·_···-:.-.·.-~·-;· . . Lr . .. ·.·. · :.:·:~·::', ._;·::~_,\·:.-.:·. ·. i. 

15~ Mai 1964·, ·welch letzterer ·auch weiterhin für QB Nr •. 2.757 
·-· · -~: F: .:~.c:· · .i·~--.. :·.~:~-; __ ,_: · · · · ·· .~. 

seine· Gi.iltfgk1i:üt. beibehält."· 
··,,. ' . ·'· ) ' . ~ ... ~--· :" ·' . : 

.Auch dieses Datum ist nicht richtig und soll heissen: 30 •. :Juni 

1964, da mit diesem Datum Plan und spezielle Bauvorschriften 

durch '·ctie·· Gemei:hdev~rsamm1-G:rig definitiv .genehmigt wurd~n:f: Die 

spezi·ellen Ba~vorschrift~·:n ;sihd in d:iesem Sinn kor!rig:Le;;:t". . 
:· · r '. , :·· · . :-r ·. --~-.. i~ .L :··: .i:...... · 

Es wi.rd 
'·. :;..:, .. :· f' ·''· . ,, . 

.:.,,. 
... :=·= .... , 

. . beschlossen:, 
. · .. C·.: ........ : .... ,, .· -·" 

J)er spe.~ct.ell·e Bebauungsplan Wengistein, Geb. Nr. 2'7'57, und{ die 

dazu gehörenden Bauvorschriften werden genehmigt. 

Ge.,r.).ehmigungsge bühr ' :Fr •.• ,. 24 J:.;;;:.J. ; . . :.' ' .. ·' . 

Publikationskosten " 14.--

r· ... . . ;.:. .{Im 'Köntokorrent·· rrift 'Cier"'''Einwohner
. .. = .. ===., ... =-... -.,.==. , :geme:j,nde .. Solothurn zu :::verrechnen) 

··'··· ( Staatskanzlei Nr. ·66oYKi · 

· .. - · ··Fr.. ...,3·8· · ... ' 
. '·.. .·. i • ... • ~-""!'!"' 

,: :;__:; ;,'. lt 
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. ;. .t. ·.. ~ .... . 

.Ausfertigungen Seite 3 
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Der staatsschrei·b·~r: 
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Bau-Departement (4) 
Kant. Hochbauamt (2) 
Kant. Tiefbauamt (2) 
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Jur. Sekretär des Bau-Departementes (2) 
Kant. Planungsstelle (2), mit Akten, l gen. Plan und Bauvorschriften 

-rr'eisbauamt I, Solothurn, mit l gen. Plan und Bauvorschriften 
Kant. Finanzverwaltung (2) 
Ammannamt der Einwohnergemeinde Solothurn 
Bauverwaltung der Ei-nwohnergemeinde Solothurn, mit l gen., Plan 

und Bauvorschriften 
Amtsblatt (Publikation des Di-sposi tivs) 
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Kantonale Planungsstalle 
SOLOTHURN 

Spezielle Bauvorschriften zum 

. Wengiste:i,n G:B Sol:othurn Nr_._ .?757 vom :§:::;=*rw 
. . . . . .: . 

-'1'$ Das .BEib.a.uungs'pi.on-Gebiet umfasst GB Nr~ 2757;. Die 

Be bauUrig liegt· ·innerhalb d·er BO:ulinien gem~ss gültigem 
···Bebauungs plan· Fege't.2{- · östli'che Steindrube. Der neue 

:B.eb~uungsplci.ri b:il.deti··~o.m.t seinen speziellen' Vorschriften 
nur eine Ergänzung d~s· .. s·pe.ziellen Bebauungsplanes 

:F·ege·-e··z' · .. :,:;_- ö·stlioY.~·· St-~tngrtibe mit spe·ziellen Bnuvor-
. . .. . . 3 ... J'1,'(1' .. . . 

schri.fte:n vom 19, ·Ju~t'1 ~994, ·welch letzterer nuoh 
·w~iterhin für ·G-B Nr~ 2157.·seine Gültigkeit beibehält. 

2p ·Die. im spe.zie-llen ·-Bebnuungsplnn eingetrogenen Gebäude

abstände :söwie'die Masse der Gebäude, Balkone, Garten-. 
mauern .und· Abdeokungen der Gartenhöfe e;ind .. verbindlioh, 

ebenso die Masse der ·unte.~ ~errnin. liegE?.nden Räume 
·für Heizung. und .. Autohalle" . 

. .. .. 
3. Die Gartenmauern dürfen die im speziellen Bebauungsplan 

. . : . : ~ .. 
eingetragen~n Höhen ab privatem Gartenterr~in nicht 
übersteigen. 

4o An den im speziellen Bebauungsplan besonders gekenn

zeichneten Fassadenflächen (Fensterbeschränkung) dürfen 

keine Fenster für Wohn-f Arbeits- und Schlafräume, o~s

genommen für Küchen und Waschküchen, erstellt werden. 

5. Das Aeussere der Bauten sowie die Vorgartengebiete 

längs Strassen und Wegen sind e~nheitlich zu gestalten 

und in dieser Art beizubehalten" 

65 Für den Empfang von Radio, Fernsehen und dergleichen 

ist auf dem Bebauungsplan-Gebiet nur die Errichtung 
einer einzigen von aussen sichtbaren Gemeinschafts

antenne gestattet-
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7. Die .~G~WldeigentUme·r· .ß..inci y·~~·P:f.J.=i;qir~et·, · .. bei Neubauten 

Abstell- und zugehörige Verkehrsflächen für Motor

_fnhrze.uge der,.,Besu?her unp. Be~tttzer ih~e;r Liegen

~chnft .nuf ~riv~tem G~und zu_ erst~lle~. 
. . . ~ . ~ . . . ~ . 

Die ·:Bp.ubehö~de schreibt in j e,dem Fall die An-_ 

zahl Abstellplätze gemä§s den üblichen NoJ;'lilen im 
• ' ' I ' ' 

Baugesuchsverfahren vor. 

8. .Au.sfnh.:qte~ dürfen. den. V. e.rkehr ~eder behindern noch 

gef.ähr~en.,_ Die Au~sich:t . dar~ weder d~oh J?fln.nzen, 

Mauern, .Einfriedigungen !l;OCh durch andere 1\.n.lagen 

behindert werden. 

·Auffqlirtsrnmpen dürfen höch-stens 15 % Steigung ( 

aufweisen. Der :Ailschluss nn die öffentliche Strassen

gren.ze darf ·im Msucimum mit einer Rampensteigung 

von 4 %'erfolgen. Der Tangentenschnittpunkt hat 

dort, wo die Ra.mpe,an ein-bestehendes Tro:t;toir n.n

schliesst, im M~nimum einen Abstand von 2.0 m, und 

9-ort, wo sie direkt_o.n die rnsse a.nschliesst, 
. . 

einen solchen von 3o5 m cuf 

Vom Regierungsr-at d.ur-ch heutigen 
Beschluss Nr. ~ C.e~{-:- genehmigt. 

Solothur'n, den .?-l-. N/Yf .. 19 /r6 .. 
. Der Staat~schreiber: 


